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Deutsche Bundesversammlung. — Frankreich . Großbritannien. — NiederNnde. ( Brüssel . Amsterdam . ) — Preussen . — Spa¬
nien . — Türkei . — Verschiedenes .

Deutsche Bundesversammlung .
Auszug aus dem Protokoll der 22 . am 27 .

Nov . gehaltenen Sitzung .
Der kaiserl . königl . prüsidirende Herr

Gesandte , Freihr . v . M ü n ch - B e l l i n g h a u se n ,
trägt vor : Oer bisherige königl . würtembsrgische Bun -
deStagögesandte , Freihr . v . Wangcnh . im , habe ihm ,
mittelst Note aus Dresden vom 20 . Nov . d . I . , von
seiner Abberufung die Anzeige gemacht . — Die Note ,
in welcher der Herr v . Wangenheim sich seinen bisheri¬
gen Kollegen empfiehlt , ward vorgelesen , worauf der
prüsidirende Herr Gesandte den Entwurf einer verbind ,
liehe» Antwortsnote vorlegte , welche sofort genehmigt
wurde.

Hiernachfl übergab Präsidium eine Vollmacht
von Sr . Maj . dem Könige von Würtemberg auf den
königl . baierischen Blindestagsgesandten , Hrn . v . Pfef -
fel , zur einstweiligen Führung der würtembergischen
Stimme .

Präsidium zeigt ferner an , daß der bisherige
kurfürstl . hessische Bundestagsgesandte , Herr v . Lepel,
abberufen worden fey , und eröffnet hierauf : derkurfürstl .
Hess . geh . Rath und bisherige Regierungspräsident zu
Fulda , Herr v . Meyerfeld , habe sich mittelst Voll¬
macht , ä . st . Wilhelmshdhe den Z . Sept . 1423 , als
kurfürstl . Bundestazsgefandte legitimirc . — Diese Voll¬
macht wurde verlesen , und , nachdem hierauf nichts zu
erinnern befunden worden war , beschlossen , diesel¬
be , nebst der vorhin angezeigten , in das Bundesarchiv
zu hinterlegeii .

Der kur hessische Bundestagsgesandte ,
Herr v. Meyerfeld , hielt hierauf eine den Um¬
standen angemessene kurze Antrittsrede .

(Franks. OPAZ .)
Frankreich .

Paris , den 6 . Dez . Heute hat der König den
Fürsten von Hohenlohe mit einer Privataudienz beehrt .

Der Prinz von Carignan bleibt , wie es heißt , zu
Paris , bis nach den Festen , welche die Stadt dem Her¬
zog von Angouleme geben soll . Erst dann wird der Prinz ,
der , heißt es , einen ausgezeichneten Beweis von der
Achtung unserer Regierung erhalten soll , nach Piemont
zurükkehren.

Man sammelt begierig die Worte des Herzogs von
Angouleme seit seiner Rükkehr. Die verschiedenen Staats¬
behörden sind ihm vorgestellt worden ; Se . k . H . ant¬

wortete auf die Adressen dieser Deputationen mit jener
rührenden Bescheidenheit , die den Glanz feiner Tugenden
so sehr erhebt . Was aber vorzüglich in dem Herzen der
Franzosen widerhallke , ist das Wort , Institutionen ,
daS sich in allen Antworten deö Prinzen findet , und
wofür Se . k . H . Ehrfurcht und Liebe empfohlen har .
Die Organe der Rechtspflege , die Diener des Evange¬
liums , die Erzieher der Jugend haben die nämliche
Sprache vernommen , unddienämlichen Lehren empfan¬
gen . ES sind Warnungen , Rathschiäge , deren Zeitge -
mäßhrit ihren Werth erhöht , und deren Wichtigkeit
und Ansehen den Verwaltern , die sie vernommen haben ,
und dem Publikum , das sie zuversichtlich wiederholt ,
nicht gleichgültig seyn kann . Hinsichtlich des ersten
Punkts , sehen wir in der That die Rechtspflege sich in
vielen Fällen vor dem Einfluß der Politik verwahren ,
und wir haben deshalb Ursache , dem KassationsgerichL
wohlverdienten Dank zu wissen . Hinsichtlich deSzweiten
Punkts , der religiösen Duldung , hat bie erlauchte Ge¬
mahlin des Prinzen Obergenerals das schönste Beispiel
gegeben , indem sie rieben sich hin an ihre Tafel einen
katholischen Bifchofund einen protestantischen Geistlichen ,
beide als Diener des nämlichen Evangeliums , rief .

Der Herzog von Angouleme hat den Gen . Lieutenant
Vicomte von Maringone zum Befehlshaber deS Befa -
tzungsheerö in Caralonien ernannt .

Der Marschall Herzog von Belluno ist vorgestern
von seinem Gute Menarö angekommen ; der König ließ
ihn zu einer Pcivatandienz rufen , und auf die erneuerte
Einladung S . M . nahm crdie Gesandtschaft beim Kaiser
von Oestceich an . Er bereitet sich zur Abreise .

Gen . Guilleminot wurde im I . Iö09 mit einer Sen¬
dung an den persischen Hof beauftragt ; er blieb einige
Zeit im Orient , und erhielt hierauf Befehl , nach Kon¬
stantinopel zu gehen , wo er mehrere Monate verweilte .
Cr trägt den türkischen Halbmond - und den persischen
Sonnenorden . Sein beobachtender Geist sezt ihn in den
Stand , die Interessen beider Reiche genau zu kennen .
Die Gegenwart dieses Feldherrn kann daher , unter den
jetzigen Umständen , zu Konstantinopel , wo Frankreich
jezr nur einen Geschäftsträger hat , von großem Nutze »
seyn.

Paris , den 1 . Dez . Kaum ist das bisherige spa¬
nische (von der Regentschaft provisorisch ernannte ) Mi¬
nisterium durch den König Ferdinand definitiv bestätigt ,
so treffen schon wieder Briefe aus Madrid ein , worin
von partiellen Veränderungen in diesem Ministerium dir



1680
Rede ist . Man spricht nämlich von der Entlassung , dir
der jetzige Knegsmimster zu geben gesonnen ftp , und
von dessen Ersetzung durch den General Karl O 'Dvnnel
( Bruder AbiSbals und des Verlheidiacrs von San Se¬
bastian ) , gegenwärtig Generalkapitän von Altcastilien .
Auch heißt es , daß der Finanzminister abgeben , und
zwar nickt , wie man früher versichert hatte , den Hrn .
Ouvrard , sondern den Marquis Almena . a zum Nach ,
folger erhalten werde . Man fügt bei , daß diese Ver ,
änderungcn durch auswärtigen Einfluß bewerkstelligt
werden sollten . Don Victor Saez hat den Hrn . Varqns -
Laguna zum Minister des Auswärtigen vorgeschlagen ;
allein man versichert , daß lezterer zuverlässig es nickt
aunehmen , und demnach Hr . Saez fürs erste seine Stelle
behalten werde . Vielleicht werden aber auch in Hin¬
sicht auf ihn die Minister der verbündeten Mächte gleich¬
falls noch eine Veränderung zu bewirken im Stande seyn.
Dem Einfluß dieser Minister , und besonders den nack-
drüklichen Vorstellungen deS französischen Gesandten ,
wird zugeschrieben , daß der MarquiS von S . Cruz ,
vormals spanischer Gesandter am franzbsischen Hofe ,
der einige Stunden vor Ankunft deS Königs zu Madrid
verhaftet ward , auf Befehl Sr . Maj . wieder in Frei¬
heit gesezt ist ; allein seine Kollegen , die vormaligen
Mitglieder der Munizipalität von Madrid unter der kon¬
stitutionellen Regierung , befinden fick noch im Gefäng -
tiiß . — Oer Erminister San Miguel ist nicht nach Madrid
gebracht , und auch nicht den spanischen Behörden auS -
gelieftrt worden . Er befindet sich fortdauernd zu Sara¬
gossa in französischer Gefangenschaft ; mit seinen Wun¬
den geht eö besser , und man behandeltihn gut . Sobald
er transportabel ist , soll er , wie eö sein Wunsch ist ,
als Kriegsgefangener nach Frankreich abgesührr werden .
— Man beschäftigt sich ernstlich mit der Verprovianti -
rung von Cadir . Ob der Grund davon die projeklirte
Erpedition nach Südamerika ist , oder ob man nur die
französ . Besatzung von Cadir mit Lebensmitteln versehen
Will , wird sich bald zeigen . ( Mg Zelt . )

Großbritanni en .
Lonlon , den 4 . Dez . Zproz . konsol. geschlossen;

dito in Rechnung 84 '/, ; deSgl . reduzirt 63X ; span .
BonS von 1821 — 26 "/ ; dito von , 623 — 17 .

Der Londner Courier sagt über das Gerücht von ei¬
ner Abtretung Canada ' s : » Unsere .Leser werden sich über
diese Nachricht wundern . Wir unserer Serks glauben
nicht , daß alleS Geld und alle Redekünste unserer theu -
ern transatlantischen Brüder es dahin bringen werden ,
uns einen so wichtigen Theil der brittjschen Besitzungen
zu eurreißeu .«

Der Kaiser von Brasilien läßt durch die Häuser
Orenford und Komp , und Gebrüder Buttler ein neues
Anleihen von 2,500,MO Pf . Sters , eröffnen . Die
Schuldverschreibungen tragen 6 v. h. Zinse.

Das Anleihen für den Maltheserorden ist , allen Ge¬
genreden znm Lroz , zu 65 für hundert , in London ge¬
schloffen worden .

Niederlande .
Brüssel , den 2y . Nov . Nach einer Verordnungvom 12. Okt . sollen am i . Jan 1624 zwei Instituteder Mathematik und der Schiffahrt in den Städten

Antwerpen und Ostende eröffnet werden . Alle jungenLeute , welche sich zu Steuermännern auf königl . oder
auf Handelsschiffen bilden wollen , finden in diesen An¬
stalten unentgeldljche Aufnahme .

Amsterdam , den 2 . Dez . Ein Mensch , der all¬
gemein für verrükt gehalten ward , aber bei dem gemei¬
nen Volke seiner unschädlichen Späße wegen sehr beliebt
war , ging in der Dämmerung dickt vordem Rathhansevorüber . Die Schildwache untersagte ihm , ihrer In¬
struktion zufolge , das nahe Vorbeigehen , aber der
Mensch hörte nicht auf die wiederholten Drohungen deS
Soldaten , sondern ging seinen Weg fort , was die
Schildwache dergeflalk zum Zorne reizte , daß sie den
armen Verrükten mit einem raschen Bajonettstich in den
Rücken auf der Stelle tobt zu Boden strckte . Wüthend
umringte das zusammengelaufene Volk den Soldaten ;
vergebens suchte dieser zu entfliehen ; schon blizken dir
Messer der Zmiächststeheiiden , und nach wenig Augen ,
blicken sank der Mörder , von unzähligen Stichen durch¬
bohrt , sterbend auf den Leichnam des Ermordeten nieder .Die Wache kam eiligst herbei , um den Volkshaufti ,
auseinanderzutreibe » ; aber dieser leistete Widerstand ,und es kam zu einem tumultuarischen Gefechte , in wel¬
chem daS Volk die Oberhand behielt , und wobei noch
ein Soldat durch Messerstiche getödtek wurde . Mit Mü¬
he gelang es der Nationalgarde , die schnell »nterö Ge¬
wehr getreten war , den wüthenden Pöbel ohne Blut¬
vergießen za zerstreuen . Ohne alle Gewaltthat ist es in¬
dessen doch nicht abgeqangen ; ohngefähr ein halb Du¬
tzend aus dem Volke und mehrere Soldaten sind zumTheil schwer verwundet , und ein paar davon werden
wohl nichr davon kommen . Drei der Hanpttiimulkiian -
ted find arrekirt ; zahlreiche Patrouillen durchstreifen die
Stadl nach allen Richtungen . (Oracle .)

P p e si s s e n .
Noch nie sah Berlin das Opernhaus in solchem

Glanze , als am 1 . Dez . , wo es das Glük hatte , I . k.
Hoh . die Kronprinzessin zum erstenmale zu begrüßen .
Wie gedrängt voll das Haus war , gehr daraus hervor ,
daß einige tausend Gesuche um Einlaßkarten an diesem
Tage unberüksicktigt bleiben mußten . Das Haus war
prachtvoll erleuchtet , die Logen mit den schöngeschmük-
ten Frauen kündigten den Tag als einen Fcstrag an . Auf
ein gegebenes Zeichen stimmte das Orchester den Tusch
an , und mit vielfach wiederholtem Lebehoch wurden I .
k . H freudig und herzlich bewillkommn In dem sinnig
erfundenen Ballet wurden olle Zauber der Tanzkunst ,
Fechtkuvst , der Maschinerie und der Dekorationen auf-
geboten , und als zulezt die theuren NamenSzüqe erschie¬
nen , brach die Versammlung noch einmal in einen lau¬
ten Jubel aus , der von I k . H . mit der anmulhigstea
Grazie und den Zeichen des gnädigsten Wohlwollens auf,
genommen wurde »
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Derselbe Jubel wiederholte sich im Schauspielhause ,
wo I . k . H . am 2 . Dez . die Vorstellung des nach Gö -
the gedichteten Schauspiels : Herrmann und Dorothea ,
mit Ihrer Gegenwart beehrten .

Spanien .
Der berüchtigte Empccinado ist von einem Detaschr -

«mir der kbnigl . Freiwilligen gefangen genommen wor¬
den . Man behauptet , daß derWaffenkommandanlvon
Seguasicl , zufolge der Befehle des Generalkommandan -
len von Altcastilien , seinen Freiwilligen befohlen habe ,
dieses ' Achellenhaupk , in Gemäßheit der Kapitulation
von Badajoz , in Freiheit zu setzen.

Der Restaur rdor versichert , daß , dieses Befehls un¬
geachtet , el Empecinado noch immer in Gewahrsam ge¬
halten werde ; erzieht gegen das Aergernißlos , gewisser¬
maßen für unverlezlich einen Aufrührer anzufehen , der
sich der kbnigl . Gewalt noch nicht unterworfen hat .

Unter der Aufschrift , Medina del Camp » ( in Altka -
stilien ) vom ly . Nov . , meldet der Restaurador , daß
diese Stadt der Schauplaz blutiger Scencn gewesen.
Freitags , am l6 . Nov . , Abends , durchstreifte ein zu
Ballesteros Armee gehöriges Bataillon die Straßen , pa¬
triotische Lieder singend und vivu In lilaerstsst rufend .
Bei diesem aufrührerischen Rufe warf sich das Volk über
die Soldaten her ; mehrere Flintenschüsse fielen von bei¬
den Seiten , und es gab Verwundete unter dem Volke ,
die Sturmglocke wurde gezogen ; endlich trafen einige
royalistische Truppen zur rechten Zeit ein , und Alles
kehrte wieder zur Ordnung zurük .

Madrid , den 2Y . Nov . Ein Vorfall ereignete sich
gestern im Quartier St . Anton . Einige Lanzenträger
des Regiments Ferdinand VII . gerierhen beim AuSgang
aus einem Weinyause , wo sie mit einander getrunken
hatten , in einen Streit , der ziemlich ernste Folgen hat¬
te. Ein Lanzenträger wurde getövtet und zwei oder drei
beider Prrthcien verwundet ; aber kein Einwohner
Mischte sich in den Streit .

Ein Tagblakt , das nicht im Verdacht steht , Spa¬
niens Lage allzuschwarz zu schildern , enthält folgendes
Schreiben : Ca dir , den l6 . Nov . Man hofft Vieles
vom festen unparthciischcn Betrage >: eines französische»
Offiziers , der beauftragt ist , die Ruhe auf der Insel
Leon zu handhaben , oder vielmehr wieder herzustellen ,
wie er es früher in der Provinz Toledo gcthan hat ,
wo er rum nämlichen Zwck angestellt war . Man kann
sich kaum einen Begriff machen von der Kühnheit , wo,
mit der Pöbel dieser J > sel sich alles erlaubt , waö ihm
in den Sinn kommt , wie sehr eö auch die öffentliche
Wohlfahrt gefährde . Ohne Uebertreibung kann man
sagen , eö werde » hier mehr Verbrechen und Mordtha -
ten in 14 Tagen begangen , als zu Paris in L Monaten .
In den Straßen von S . Fernando kann man Abends nicht
ohne Gefahr allein gehen ; mau muß immer vor den
Dolchen auf seiner Hut seyn . Man ist hier von Dieben
umgeben , welche Kanonen wegnehmen , wie man ander¬
wärts Börsen stiehlt . In der Nacht vom A . auf den y
Nov . wurden zwei Sechszehnpfi'mduer gestohlen , die

mehr als 100 Zentner wogen . Ja der Nacht vom y.
auf den io . verschwanden zwei andere ziemlich nahebei
einem Wachposten . Die Diebe verkaufe » das als alkeS
Kupfer zu Gibraltar und im Königreich Marokko zu
10 bis 12 Sols das Pfund . Nun hat man alle Kano¬
nen , die nicht auf Lavetten sind , in die Zeughäuser ein¬
geschloffen. Die Menge der von den Patrouillen in Be¬
schlag genommenen Dolche ist ausserordentlich ; man darf
aber dennoch nichr aufeine gewisse Entfernung von dem
Posten we -chen , ohne offenbare Gefahr , ermordet zu wer¬
den . Kaum darf man Abends von San - Fernando nach .
Cadir zu gehen wagen ; nm einigen Piastern bezahlt
man daS Lebe » eines jeden , gegen den man einigen Haß
hegt .

Oie Gazeta de Madrid ereifert sich gegen die in fast
alle europäischen Zejtbläkter aufgenommene ( wie sie be¬
hauptet ) vollkommen nngegründete Nachricht von einem
Aufstande des fanatischen Pöbels , in welchem die halb -
verwesten Körper einiger Reoolutionärs , namentlich
Landaburn ' s , aus den Gräbern gerissen und gemißhan -
delt worden waren . Jener Landabnrn war als Aufrüh¬
rer gegen feinen König unstreitig ein großer Verbrecher ,
sagt die Gazeta , »allein das spanische königlich gesinnte
Volk ist viel zu religiös , um nicht in jedem Fall den
Frieden der Gräber als ei» unverlezliches Heiligthum
zu respekliren . « ( Momteur . )

Türkei .
Das neueste Blatt des Specrateur oriental enthält

folgende Nachrichten : »S ci o , den 29 . Sept . Drei¬
zehn egyvtische Kriegsschiffe sind bei Tschesme angekom -
me » , haben sich mit den bereits dort befindlichen sechs
Schiffen vereinigt , und sind zur Flotte des Kapudan
Pascha abgeseaelt , der sich beim Berg AthoS befindet .
Dreizehn andere , ebenfalls egvvnsche Schiffe , befinden
sich vor Kandier . — Salamine , den i . Okr, Der
Kapudan Pascha ist dieser Tage zu Mekelin mit 72 Se¬
geln eingelanfen ; er sänkt sich wieder zum Auslaufen an ,
aber man kennt seine Plane nicht . «

Verschiedenes .

Aus Warschau berichtet man vom 24 . Nov . t » Se .
Maj . haben , während Ihrer lezte» Anwesenheit in der
Festung Zamosk , diejenigen Militärpersonen , welche we¬
gen verschiedener nicht entehrender Vergehen dort ge«
sanglich ftstgehalken wurden , huldreichst begnadigt , und
in die Armee wieder ausgenommen ; alle Militärpersonen
aber , welche zu Fesseln verurtheilc waren , von Tragung
derselben befreien lassen . «

AuS Petersburg wird vom 21 . Nov . geschrieben :
» Nach einem Seoacsnkas vom 24 . Jun . d . I . bedarf
die durch Ukas vom 14 März 1 Ü 22 den Besitzern von
Erbleuten gestattete Versendung derselben wegen Trun »
kenhcit und anderer schlechter Handlungen , die ihnen
Unruhe vernrsachen , nach Sibirien keinervprtzergehen -
den gerichtlichen Untersuchung , sondern der Erbyerr
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wendetsich mit seinem Gesuche an die Gouveniemeiits -
regierung , und diese hat dasselbe sofort zu erfüllen .

Während des Monats November sind in Paris vier »
zehn neue Stücke auf den verschiedenen Theatern gege¬ben worden .

A . Wich mann , Redakteur .

Auszug auS den Karlsruher WitteruagS
beobachrungen .

11 . Dez. Barometer. Tb -rm. Hygr. Wind.
M . 8f 26 .8 . ^ 1 ? 1,2 G. 67 G. W.
M . 2 ; 28 .8 . 1,5 L . ' 4 . 0 G. 61 G. NW .N . 10 23 Z . 1,2L. f 0. 8 G. 65 G. W .

Trüb — es klärt sich — einzelnes Gewölk .

Theater - Anzeige .
Sonntag , den 14 . Dez . : Jda Münster , Schauspiel

in 5 Akten , von Delamotte .

Karlsruhe . fMiiseum . ss Heule , Freitag , denäs . d . M - , ist der sie kleine Ball im Museum.
Verschiedene Vorfälle auf den Galerien veranlasse » uns,die bereits früher erlassenen Warnungen nur dem Beifügen zu

wiederholen , daß Maöregeln getroffen find , um unbefugte Per¬sonen , die sich bei Bällen und Konzerten in die Galerien ein¬
schleichen , durch geeignete Zwangsmittel gebührend hinanszu-
Misen.

Karlsruhe , den 9 . Dez . 182).
Die Muftumskommission .

Müblburg - fCasino (i Samstag , den , 5. Dez - ,wird das erste Casino dahier statt haben . Die verehelichenAbonnenten werden hiermit hbflichst hierzu eingeladcn von
Dem Vorstand der Gesellschaft .

Ankündigung .
Von dem berühmt gewordenen historischen Atlas des

Hm . le Sage , der zuerst 1804 in Frankreich erschienen,
sich gleich in der ersten Aeit eines Ungeheuern Absatzes zu
erfreuen hatte , der seitdem eine Menge neuer Auflagen er¬
lebte , und von dem die Neueste in wenigen Wochen in
Haris die Presse verlassen wird ,

erscheint
in meinem Kunstverlag eine deutsche Uebersetzung , wovon
ich alle Freunde der Geschichte und ihres Studiums hier¬
durch verläusig in Aenntniß setze. Eine detaillirtere An¬
zeige von diesem ausgezeichneten Werk ist unter der Presse ,« nd wird an alle Kunst - und Buchhandlungen versendetwerden .

Die Ausgabe erscheint in 4 Lieferungen , jede von 8bis y illuminitten Karten und Tabellen . Der Subscrip -
tivnspreis für ein Exemplar auf dasselbe Papier und mit

den nämlichen Lettern gedurft , wie die französische Aus¬
gabe ( deren PreiS sich auf 77 fl . beläuft ) , ist 22 fl, , fürein Prachtexemplar aufs feinste Velinpapier ZZ fl .

Wer pränumerirt , erhält daS Erste für , 6 fl . HO kr .und di - Prachtausgabe für 27 fl. — Briefe und Gcttcrerbitte kimnoo .
Karlsruhe , den i . Dez . 1823 .

Johann Velten ,
Kunst - und Musikalienhändler .

Karlsruhe . f B e ka n » t m a chun g . (s Die imier -
zeichnu - Stelle ist lurch Finanzmiiiistcrialbeschluß vom 5. d . ,Nr . 6187 , ermächtigt , die in der lcztern Ziehung herauögc -kommene , auf März 1824 zahlbaren , Partial - Loose desAnlehens vom Jahr , 620 schon jezt gegen Abzug eines Dis¬konts zu bezahle» , und zwar i » der Art , daß bei Gewinnenüber 100 fl . der Zins zu 5 pCt. sür's Jahr , vom Tag derVorausbezahlung bis 1 . März 1624 berechnet , bei kleinernGewinnen aber von , 00 fl . und weniger der Discont in run¬der tsumme , die Zahlung mag näher oder entfernter vomVerfalltcrmin geschehen , abgezogen wird , nämlich :

Won 58 fl . Gewinn . 54 kr.
- 70 - - . 42 -
» 85 -> -- , 5l -
- 100 « - . 1 fl .Die Besitzer von gezogenen Loosen , welche von diesem An¬erbieten Gebrauch mache» wollen , werden hiermit eingeladcn ,die Zahlung gegen Abgabe der Loose dahier i » Empfang zunehmen .

Karlsruhe , den 4 . Dez . , 62z .
Äroßberzvglichc Amvrtisati'vnskasse.

Eppingen , fku mpen - Versteigerung , ss Den5 . Jan . 1824 , Nachmittags 1 Uhr , werden in Jttlinge » aufdem Rathhause 22 Centner 55 Pfund konfiszirte weiffe Lum¬pen , und 53 Centner 45 Pfund braune Lumpen, an die Meist¬bietenden öffentlich versteigert ; wozu die Liebhaber hiermit ein¬geladen werden .
Eppingen, den - 5 . Nov . 182Z .

Großhcrzogliches Bezirksamt.
W i l ck e n s .

Stvckach . (( Erledigte Theilungskommissärs -Stelie . d Die dritte Thciiungskommiffärsstelle kann von ei¬nem hierzu Befähigten sogleich aiigetretcn werden .Stvckach , den 22 Nov. 1825 .
Großhcrzogliches Amtsrcvisorat.

E b e r l e .
Elten heim . fScribenten - Steilet Bei Unter¬zeichneter Bcdienstung wird bis 1 . März k. I . eine Scri -

bentenstelle erledigt , welche man mit einem im Domainenver-
vattungsrechnungswescneingeübten jungen Mann bcsezt zu wis¬sen wünscht. Diejenigen Herren , welche dazu Lust tragen ,und sich dazu befähigt glauben , wolle» sich daher baldgesälliganher wenden .

Euenheim , den 3 Dez . 182Z.
Großherzoglichc Domaincnverwaltung.

F l e i n e r .
Osterburken . fAktuariats - Stelle . () Be ! dies¬

seitiger Stelle ist Anfang Februar k. I . eine Aktuariatsst- llezu besetzen . Dcsfallsige Anfrage» werden portofrei erbeten .Osterburken , den 27 . Nov. 1825.
Großherzogliches Bezirksamt.

H e r r m a n n.

Verleger und Drucker ; PH . Mackln -
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